
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Ja, ist denn schon wieder Weihnachten und ein Jahr geht zu Ende?“ 

„Ja ist denn schon wieder Weihnachten und ein Jahr geht zu Ende?“ 

Liebe Mitgliederinnen und Mitglieder, liebe Förderinnen sowie Förderer im 

und der VHD e.V., 

anders als in den beiden vergangenen Jahren kommt mein „Jahresendbrief“ 

heuer rechtzeitig als Weihnachtsgruß  und ihr dürft bzw. könnt ihn bei Kerzen-

schein unterm Christbaum lesen. 

Neben dem vielsprachigen „Prost!“-Weihnachtsbaum gibt es dieses Jahr sogar 

noch ein weiteres „Geschenk“ für euch: nämlich die sehr frühe Ausschreibung 

zu den Haus- und Hobbybrauertagen 2018 in Lüneburg. Grund hierfür ist die 

engagierte und frühzeitige Vorbereitungsarbeit unserer Ebstorfer Braugruppe 

aus der Lüneburger Heide rund um Ulf Hofferbert. 

Dem, der in diesen Tagen Muße hat, empfehle ich auf der Homepage der VHD 

den Trailer zu diesem unserem nächsten Jahrestreffen anzuschauen. Schon 

das Titellied von Mirko Heil hat Ohrwurm-Charakter und lohnt, sich die Zeit 

dafür zu nehmen. Einen Vorgeschmack zu den HHBT 2018 in Lüneburg gibt´s 

gratis dazu. Ich kenne Lüneburg bereits seit 1987 von vielen Besuchen und so 

kann ich allen „Südlichtern“ unter uns VHDlern nur empfehlen, die bierige 

Chance zu nutzen, um unsere Braufreunde dort im Norden zu besuchen. Wir 

von der Vorstandschaft freuen uns in jedem Fall schon sehr darauf, möglichst 

viele von euch bei den HHBT 2018 in Lüneburg zu treffen. 

Die Haus- und Hobbybrauertage 2017 in Ochsenhausen waren geprägt von vie-

len persönlichen Gesprächen und auch darum wieder ein Erfolg. Der Schwer-

punkt lag erneut bei unseren Kernkompetenzen: dem bierigen Gedankenaus-

tausch bei den Stammtischen unter der Leitung von Robert Pawelczak, dem 

u.a. von Christian Holzner gelenkten Verkostungswett-bewerb, dem von vielen 

treuen Ausstellern bestückten Hausbrauermarkt und dem leiblichen Wohl, für 

das Thomas Lill mit seinem Team verantwortete. Allen genannten und beson-

ders unserem Michael Mihm, der auch diese Hausbrauertage mit großem En-

thusiasmus organisiert hat, sei an dieser Stelle   



im Namen von uns allen recht herzlich gedankt. 

Alle Teilnehmer der Jahreshauptversammlung 2017 in Ochsenhausen erleb-

ten den Kassenbericht unseres „Geschäftsführers“ Peter Goetz live. Wir sind 

finanziell gut aufgestellt und Peter betreut sowohl die Kasse als auch die Ab-

rechnung der Haus- und Hobbybrauertage in unserem Sinne akribisch und zeit-

nah. Bei den Anmeldungen und der Abrechnung der Ochsenhausener HHBT 

wurde Peter vor Ort von Ralf Staudenmayer tatkräftig unterstützt. Ich ziehe 

dafür vor beiden den Hut, genauer meine Brauburschenkappe. 

VHD-Infos findet ihr immer auf unserer Homepage www.hausgebraut.de, die 

von unserem Webmaster Daniel Greher betreut und geführt wird. Durch ihn 

sind wir da immer tagesaktuell. Danke dafür! 

Wer sich jedes Mal auf den Lesestoff im neuen VHD-Schalander freut, merkt, 

wie viel Elan und Freizeit Pascal Collé in unser Mitteilungsblatt investiert. Toll 

und weiter so! 

Auch die beiden "Vorstands-Walters" (Walter Geißler und Walter Simon) ar-

beiten zielgerichtet für unsere VHD. Danke für eure Unterstützung! 

Unsere VHD wächst und gedeiht. Zwar langsam, aber stetig! Waren wir an Sil-

vester 2016 noch 571, sind wir jetzt schon 605 vereinsgebundene Brauf-

reund*innen in der VHD e.V.  Ein Teil dieses Zuwachses ist auch unserem Aus-

landsprojekt „YEAST“ (Erasmus+ gefördert durch die EU) zu verdanken. Die 

Zielgruppen von YEAST unter uns nutzen die Möglichkeit in schottischen und 

schwedischen Kleinbrauereien ihren Brau-Horizont zu erweitern sehr rege. Un-

serem „Außenminister“ Matthias Dietz danke ich an dieser Stelle für die flei-

ßige und umsichtige Organisation des Ganzen. 

Polnische, tschechische sowie bulgarische Haus- und Hobbybrauer suchen 

ebenfalls den Kontakt und Austausch mit uns. Leider haben wir in der Vor-

standschaft bei allem ehrenamtlichen Einsatz derzeit keine Kapazitäten für sol-

che Aktivitäten mehr frei. Darum meine Frage an alle Leser*innen dieses Brie-

fes: Hat jemand von euch Lust dazu, etwas in dieser Richtung zu entwickeln 

und ist vielleicht sogar dieser Sprachen mächtig? Hier Kontakte  

aufzubauen, wäre sicher eine lohnende Aufgabe in der und für die VHD. 

Dieses Schreiben ist mein persönlich letzter Jahresgruß als 1. Vorsitzender der 

VHD e.V. an euch. In Lüneburg finden turnusmäßig die Neuwahlen unseres 

Vorstands statt. Ich werde dort aus familiären Gründen nicht mehr für das Eh-

renamt des 1. Vorsitzenden unserer VHD kandidieren können. Ich bedanke 

mich darum schon jetzt bei allen Vereinsmitgliedern für das Vertrauen, die Un-

terstützung und die vielen guten, bestätigenden Worte, die ich in meinen bis-

her fast neun Vorstandsjahren von euch erfahren habe. Mir hat es mit euch 

immer riesigen Spaß gemacht. Ich darf euch aber versichern, dass ich dem VHD 

erhalten bleibe und es auch in der Vorstandschaft optimal weitergehen wird. 

Vielleicht will ja sogar eine oder einer von euch die VHD in vorderster Front 

mitgestalten? Kandidat*innen sind uns für die Neuwahlen der Vorstandschaft 

sehr willkommen! 

Jetzt kann ich zum Schluss auch die Eingangsfrage dieses Briefes mit einem 

„Tatsächlich, es ist so!“ beantworten. Darum wünsche ich euch und euren Fa-

milien ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie eine gute Zeit zwischen den Jah-

ren mit tunlichst vielen „Prost!“ bei leckerem Selbstgebrautem, egal wo und in 

welcher Sprache. Möge euch im neuen Jahr 2018 eine große Zahl eurer Vorha-

ben und Pläne, sei es beim Brauen oder auch sonst, gut gelingen. Und vor al-

lem: Bleibt gesund sowie mir und unserem VHD gewogen! 

 

Im Namen der Vorstandschaft der VHD e.V.! 

 

Herzlichst 

euer 

  
      Markus Metzger 

 


